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Tropfwafi'er undichter Hähne profitire und das vor der Abflufsöt'fnung befindliche

Becken fiets leicht rein gehalten werden kann, ift über jeder Einflufsöfi'nung ein

Zapfhahn anzubringen. Das Becken felbf’c mufs volli’cändig undurchläffig fein.

Zu einer guten Einflufs- oder allgemein gefagt, Ausgufs-Coni’cruction bei Haus-

entwäfi'erungs-Anlagen gehören fonach drei Schutzvorkehrungen: ‘

I) ein Wafferverfchlufs unmittelbar unterhalb der Abflufsöffnung;

2) ein unabhebbarer enger R09: oder ein Sieb an der Abflufsöffnung, und.

3) ein jederzeit Waller gebender Zapfhahn über der Abflufsöffnung.

Die Verfchlüffe werden zumeif’c aus Bleiplatten hergeftellt, die bei ganz folider

Ausführung vom Rohrleger felbfi in die fchickliche Form gebracht, zumeif’c aber

fabrikmäfsig hergeflellt (geprefft) werden und dann meii’c ungenügende Wandfiärke

erhalten. Die Verfchlüfl'e haben gewöhnlich die halbe m—Form (Siphon), wie

Fig. 206, 208, 209 u. 210 zeigen. Ihre Weite beträgt 50 mm, bei Wafch—Toiletten

Fig. 206. Fig. 207. Fig. 208.

 

Gewöhnlicher Blei-Siphon. ' Flal'chenveri'chlui's von Wafl'erverfchlufg von Zez'tler.
1.5 n. Gr. Brandez's. — l,; n. Gr. L; 11. Gr.

Fig. 209. Fig. 2I0. Fig. 211.

 

   

 
    

\Vafl'crvcrl'chlufs mit Wafl'erverfchlufs mit Gummi.

Schwimmerventil. —— 116 n. Gr. kugel. _ he n. G- Wafl'erverfchlufs

von Bawer. — 1,7 n. Gr.

und Pifi'oir-Becken 40 bis 30 mm. Die Verfchlüfl'e werden unten mit Reinigungs-

öfi'nungen verfehen, die bei Badewannen überfiiiffig und fchädlich find, weil deren

Verfchlüfi'e meif’c in der Balkenlage angeordnet werden müiTen. Die Tiefe des Ver-

fchluffes ! (Fig. 206) mufs wenigflens 50mm betragen; die Tiefe 1' mufs allemal

gleich der Weite zu des Verfchlufl'es fein, damit derfelbe lich felbft rein erhalte und

keine Ablagerungen in ihm fich anfammeln können.
Von den zahlreichen Formen derartiger Verfchlüfi'e mögen hier die folgenden

vorgeführt und kurz befchrieben werden.


